
^sr«. 28. Dienstag den 6. Mä r? 1838.

Nubernial - ^erlautbarunoen.
Z . 2.y3. ( i ) .ici N r . 255ä- Nr . 536.

' C 0 N c u r s - V e r l a u t b a r ll l ig .
Durch die Beförderung des bisherigen

ersten Amtsschreibers bei dem Klagcnfurtcr
Eameral-Zahlamtc zum dritten Casse-Officlcr
dortselbss, wurde die erste Amtsschreibersstelle,
mit welcher ein Gehalt von jäh lichen 3äo fi.
E. M< «erburden ist, erlediget» — Ticjcmgen,
welche sich um diesen Dlenstposten zu bewerben
gedenken, haben ihre, mit den nach den Be-
stimmungen des h. Hofkammer-Decretes vom
Z.September >6>9, Z. 373^/^, documcntntcn
Gesuche im Wege ihrer Amtsvorftchungen,
insofern? selbe angestellt sind , bis Ende März
l. I . bei der k. k. illprischen Landcsstcttc einzu^
reichen, und dabei zu bemerken/ ob und in
welchem Grade sie mit einem der betreffenden
Zahlamtsbcamten verwandt seyen. — Vom k.
k. »llyrischcn Gubernmnl. Laibach am 17.
Februar i936.

C a r l Freiherr v. F l ö d n i g , .
f. k. Gub.'Secrelar.

3- 294. ( l ) N r . 4 i i 6 .

V e r l a u t b a r u n g .
Lurch den Tod des Straßenbau . Assisten-

ten Joseph Tlchy ,ss im »llor̂ schen Gubcrli,ol<
qcblelhe «me Straßenbau. Asslstentenst'lle, m>.t
tem schalte jährlicher Zoc> fi. und dem Vr,--
rücllwgsrcchte ln j ^ e n pr. jahrllchcl, I5c> fi
cned!get, wegen oerln Witderbesetzunq der
Concurs bls 20 Apn l ,859 humlt clttgcschne-
bcn w i rd .— Dle ollfalllgen kewetber um obi^
gen Posten werden d^her a^fgefo»dert ^ lhr?/
M'.t Rücksicht auf daß hohe Hofkalizlndecret
vom i 6 . März 1620, Z. 7251, und vom 2H.
3lpr»l i LZ5 , Z, 6c>55^ tcculrcnü'rttn Gtsuche,
«orin sich nebst den übrigi»- Oifotdernissen avch
über die Kenrtn,ß der sraisnschen odcr doch
«ll cr andern nahe vnwardtcn slavischer Epra?
che auszuweisen »ft, innnhalb Ver anbetsum.
nn Frist bei dim f. k. Eubernium ,n lalbach

duvch ihre vorg.s tztcn Vchörden einzurelHen.
— Malbuch am 24. F.bruar l836.

F r a r z G l a s e r ,
k. s. Gubernial-Becretar.

Z. 29S. (.) uä N r . /,5<)3.
N r . 29c»!.

E d i c t .
Bei dcm f. k. innriösterr. küstenl. Appella»

tionkgesichte ist der T^«cnfiroNln emes ^erichts-
bkdlentln, m,t dem sifiemlsirtcn Elhalte von
55o ß. in Eiledigung gekommen. — Dusls
wlrd m»l der Erinnerung allgemein belangt ge-
wacht, daß d«e Bewerber um dlesen H îenstpo«
sien ih^e dltßfälltgen belegten Compctenzgljuche
blnncn vier Wochen vcm 5oge der <?inschül»
tung dusis Edlctes »n d,e Zcltungsdlatlcr el̂ t»
weder urmul t l^ar , oder durch ch«e porgesltztln
Stellen h<erorts emjurelcken haben. — Htla-
genfurt am i5. Februar i636^

Stavt - unv lanvrechtllchc ^erlaulbarungtlr .
Z . 286. ( I ) N r , Z234.

Von dem rV s. Stadr.' und Landllchl, in
Ffrain rv>rd bcfannt gemacht ^ 5s sey von die^
sem Gerichte auf Ansuchen dek Dr. Naprech,
als Vertreter und Verwalter Ver Johann N,p.
Frs!herr v. Bnset'schen Concurfmass^ ^^h j ^
EinoerstapVnisse sämmtlichcr Gläubiger, in dle
öff^ll ict ö Versteigerung dss ^u dli.'tr soncuri»-
masse glhörlg.n, auf 17184 si. ^0 fr. geschay,
ten Oulcs Obercrktnslels! gewilliget. und hi?zU
die Tastsatzung auf den , / i . Ma, i836 um i l
l lhr Wo«mittags vor dieicm s. k. Stadt» und
tandr/cht? mit dem Belsatze bestimmt norden/
daß das gedachte Gut auch unter dem Schat,
zurgsbetra-ge hintorigsyeden werden wird.
Wo übrigens dcn Kaufluss,gen frei steht, die
dißfall'gen Llcltlltlonsbldingn.sse, w,e auch
die scha'tzurg in der dicßla^dr<chtlichin Regi-
stratur zu den gewöhnl'chen AmseNunden, ode«
be» dem Masscverwnllcr, Dr. Napnth , tinzu-
sthen und Abschrift,n daoon ,u verlangen,

kaibab am 17. F«blva» iö^S..
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Z . 289. ( l ) N r . 9653 c i v .
V o n dem k. k. S t a d t - und Landrechte in

Kra in wud bekannt gemacht: Es sey von die«
scm Gerichte auf Ansuchen der Mar ia K r e n n ,
gegen Iakud Csslg, wegen aus dem Urtheile
ddo. 6 I u m l. I . schuloigen i 5a ss. e. 5. e . ,
in die öff.mllche Versteigerung des, dem Ere-
Huirten gehöriges,, m Hühnerdorf Consc. N r .
20 liegenden/ und dem Stadtmaglfirate l a i -
bach zinsbaren Hl^se<>, sammt Krautackcr, nn
gerichtlichen Gchätzungswerth? von io34 f l .
5c> kr., dann der ln I l louza «u!̂ » Mavp. N > .
i 3 , l<), , 0 liegenden, ebenfalls dem E rqu i c -
ken eingentpumllchcn Mor^stanlhell ' ' , geschätzt
auf l Z I fi. 2c» kc., gcw>ll!g?t und hiezu drei
Tcrmlnc, und zwor auf den 22. Jänner/ 26.
Feburar und 26. M ä r ; iNZg , jedesmal um
10 Uhr Vormit tags vor diesem k. k. Stadt -
und Landrechte mit dem Be's'ye bestimmt
worden, daß, wenn d-ese Realitäten weder
bel der ersten, noch zweiten Feilbiethungs-
Tagsatzung um den Gchätzungsbetrag oder
darüber an M m n gebracht werden könnten,
selbe bei der dritten auch unter dein Schät-
zungkbctrage hlntangege^en werden würden.
W o übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfalUgen Licltallonsbedmgn sse, wie auch
die Gchayulig m der dleßlandrechtllchen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Nmtsftunden,
oder be« dem Vertreter der Cxecutionsführe«
r i n n , Or. Oblak, einzusehen u»t> Abschviften
davon zu ucrlan^en.

kalbach am 2 . December i I Z / .
N r . 1621-

A n m e r k u n g . Auch bei der zwe'ten
Feilbicthungs- Taqsatzun.: ist kc,n Kauflustiger
erlchienen. — Lalbach am 3. März i 639 .

Z. 272. (2) N r . 12^9.
Vcin dcm k. k. S t a d t , nnd ?andrechtc ln

Kra in wn'd bekannt gemacht: Es sey über An«
suchen der, Wi twe Frünzlska Edle v. Glirza^
rollt, Vormünderinn, und des Ic>seph Dcjak,
Mituormund der minderjährigen Joseph, Jo-
hann Nepomllk, Iustm, Anton, Alois, Maria
und Carolina, dann im N^mcn des PostHu-
mus, endlich des Franz Edlen v. Garzarolll
als erklärten Erben, zur Erforschung der Schul-
denlast nach dem am 3 i . Ma i 16)7 verstorbe-
nen Franz v. Garzarolll, die Tagsatzung auf
den 23. April ,636 Vormittags um 10 Uhr
vor diesem k. k. H?tadt- und Landrechte bestim-
met worden, bei welcher alle jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts,
gründe Ansp'uch zu stellen vermemen, solchen

so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. 614 b.
G . B. sich selbst zuzuschreiben haben werden,
^ Laibach am «7. Februar i g I g .

Nemtliche ^erlautbarunIen.
Z. 266. ( , )

Li c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Mittwoch den !H. dieses wird eine Quan-

tität von »i2<5tr. Halbfrucht.Kleyen und 9
Etr. Koppungs-Abfall in dem k. k. Militär«
Verpstegs-Magazins,- Gebäude allhier, zu den
gewöhnlichen Vormittagsstunden im,öffentlichen
Llcltailonswcge an dcn Meistbiethenden gegen
gle»ch bare Bezahlung hintangegcben werden.
Wozu sämmtliche Kauflustige zur zahlreichen
Erscheinung hiemit eingeladen werden. — K.
K. Mi l i tär - Verpfiegs , Magazin Laibach den
3. März i826.

9. 290. (l)

Versatzämtliche Licitation.
Am i5 . d. M . werden zu den

gewöhnlichen Amtsstunden in dem
hierort. Versatzamt? die im Monar
Jänner i83? versehen und jeit-
her weder ausgelösten noch umge-
setzten Pfänder, und dann die zur
Versteigerung überbrachten Effecten
fremder Parteien, mittelst öffentlicher
Versteigerung hmtangegeben, und hle-
von die PräNosen Vornuttags i , l lhr
ausgebothen. — Zu den letzteren ge-
hören neun Stück Schaumünzen aus
Gold, davon drei Stücke im Gewichte
ä 10 Ducaten sind, und 20 Stück
Silbermünzen, unter denen sich ein
Stück im Gewichte von 6 ^ 2 Loth,
und ein Stück von 6 ̂ 2 Loth befin-
det. — Liebhaber seltener Münzen
können diese auch vorlaufig während
den Amtsstunden m der Sparcasse be-
sehen. —
Z. 296. (!) " Nr7^6o/XVlI

G e t r e i d e v e r k a u f .
Am ! 2 . März i 6 I g VormlttagS 9 Uhr

werden in der Amtekanzlei der Camcralherr-
schaft Lack beiläufig ioc> Metzen Wntzen, bei,
läufig l / 9 Metzen K o r n , beiläufig i l o o Met-
zen Haf«r und 1 Metzen Hirse durch öffentliche
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Versteigerung gegm gl^ch bare Bezahlung, so-
wohl in kleinern als großern Parthien veräu-
ßert weroen. H^ezu werden Kauflustige m»t
dlM Bemerken eingeladen, daß d,e ^c>tatlons-
vedlngnlsse hleramtö taglich eingesehen we^dm
können.

K. K. Verwaltungsamt ?ack am i . März

1633. ^ ^ _ ^ _ _ _ _

Z, 278. (2) N r . 2625)XV1s.
C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .

Bel der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal.
tung in Laibach ist e>ne Amtsdlcncrs ^ Gchll.
fcnstelle mit der Löhnung jährlicher Zwcchun,
dert Gulden C. M . zu besetzen. — Diejenigen,
welche dlesc Dienstcsstelle zu erhallen wün-
schen, haben ihre gehörig documcnUrten Ge.
suche un vorgeschriebenen Dienstwege längstens
bis Ende März i 6 )3 bei dieser Camera!-Be»
znks-Verwaltung einzub'Mgen, und sich da,
rin über ihre bisherige Dienstleistung, über
einen strengen unbescholtenen Lebenswandel,
übcr die Kündlgki.'lt des Lesens und Schreibens,
über Sprach-und andere Kenntnisse, und übcr
eine rüstige Körpers-Constitution befriedigend
auszuweisen. — K. K. Camcral'Bc;lrks-Ver-
waltung. — Laibach am 28. Februar i8Z3.

Z. 277. (2) N r . ,333.
C 0 n c u r s / A u s s ch r c i d u n g

zur W i ed c r bcse tzu n g der er led ig«
t e n T o d t e n b e s c h a u e r s - S t e l l e i n
^a iba ch. — Durch das Ableben desi Ferdinand
Tschcrni'sch ist die Todtenbeschauersstelle in El«
lediglnig gekommen. — Zur Wicderbcsctzung
oc'iclben, wclche lediglich in dem Bezüge der
bestehend^ Bcschau, Gebühren " " " ftder deiche
zay^mg.fa^.gcr Angehörigen pr. 20 kr. , zah-
lllngvlmsab.gcr aber pr. 15 kr. aus der dasigen
Bczlrl.caste bcssche, wird hicmit der Concurs
bls 15. Aprtt l. ^ . mit der Erinnerung anbe-
raumt, daß ^em, welche sich «.„ dies,n D»enss.
posten bewc.bcn wollen, ihre dießfällmen Ge-
Wche binnen der festgeseh-en F'ist bei diesem
Magistrate einzureichen, und mit denselben die
legalen Docummte ihrerWundarzncikundeund
der sollen Kcnntniß dcrkraimschen Sprache bei-
zubringen haben. — <Btadtmaglstrat Laibach
am 27. Fcbmar i8Z6.

3 . 265. (Z) N r . 134 pr.
Con cu rs? Kundmach u ng.

^ I m Bereiche der k. k. lllyrlschen Cameras
Gefallen-V,vwaltung sind fünf Conceptsprac-
tikantelist"llm mit einer Remuneration monat,
licher 25 fi. z" besetzen. Zur Besetzung dersel-
ben wird der Concurs bls Ende März l . F.

mit dem Bedeuten ausgeschrieben, daß bei Vor?
kommen ausgezeichneter Bewerber aus andern
Provinzen auf dieselben vorzüglicher Bedacht
genommen werden wird. Diejenigen Concepts«
Praktikanten, die sich demnach um eine dieser
Remunerationen bewerben wollen, haben ihre
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege noch
vor Ablauf der Bewerbungsfrist bei dieser Ca-
mera! - Gefallen - Verwaltung einzubringen,
und sich darin über die m,t gutem Erfolge zu«
rückgelegtcn juridisch politischen Studien, über
die erworbenen G<fallskenntn>sse, dann über
ihre Sprach- und sonstigen Kenntnisse, so wie
über ihre bisherige Verwendung und Morali tät
auszuweisen und anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem oder dem andern Beamten
dieser sameral-Gefallen-Verwaltung oder der
unterstch'enden Bezirks » Verwaltungen ver»
wandt oder verschwägert seyen. — Von der k.
k. illyrlschen Eameral-Gefallen» Verwaltung.
Laidach am 16. Hornung '.358.

Z. 270. ( ) ) N r . " ° ° / ^ 2 . 5 l .
C o n c u r s .

I n dem k. k. illyrisch - küstenlandischen
Cameral - Gefallen - Verwaltungs - Bereiche lst
dle Conirollorsstclle be« dem k, k. Hauplzollamte
in Klagenfurt mit dem sistcmisirten Gehalte
von sechshundert fünfzig Gulden nebst freier
Wohnung und der Verpflichtung zur Vorschrift-
mäßigen Leistung einer dcm Iahresgehalte gleich-
kommenden Caution definitiv zu bcs'tzen. —
Diejenigen, welche sich um diese Dienststelle be«
werbcn wollen, haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen sie sich über das Alter, sitt-
liche Betragen, über die zurückgelegten Studien,
über die bisher geleisteten Dienste, über die im
Gcfal ls-Manipulat ions-, Casta « und Rech-
mingsfach? erworbenen Kenntnisse, 1o wie über
ihre SprachkcnntNlsse auszuweisen haben, im
vorgeschriebenen Dienstwege längstens bis zum
3. April i6Zg bei der k. k. Camcral - Bezirks-
Vcrwaltung in Klagenflirt einzubringen, und
zugleich anzuzeigen, ob und in welchem Grade
sie mit einem oder dem andern Beamten des
hierortigen Amtsbereiches verwandt oder ver-
schwägert sind. Nebngens haben sich die Be-
werber für diesen Dlensspossen, über dieFahig,
kett zllr^istllng der hiemit verbundenen Dienst«
cantion auszuweisen. — Von der k. k. illyrie
schen Cameral» Gefallen-Verwaltung. Lalbach
am 20. Februar i853.

vermischte V^erlautbarmmen.
Z. 29,. (1) N l . 267.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee«

berg lvird bekannt gemacht: Eä seo über Ansuchen
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e?s Math. Skrabez von Ullaka, Bezirk Haasberg, in
die executive Feilbicthung der, dein Execute« Jacob
Bregar gehörigen, zu Grohoblak gelegenen, der
Herrschaft Nadlischeg sub Rect. Nr . 553 et Urb.
Fol. 26 dienstbaren, auf 6,4 ft. Hn kr. gericht«
licb geschätzten Halbhube, dann oes Mobilares, als :
I Schwein, geschaht auf lo fl, 3o kr.; 3o Merl ing
Erdäpfel, ä 10 kr , wegen auö dem wirthschafts«
amtlichen Vergleiche clclo. 2 i . März ,637 schuldigen
I»7o> fl» 2o kr. gcwilliget, und zur Vornahme der
20. März, 2a. April und ,9, M a i >L56, jedesmahl
Bormittags 9 Uhr in Loco Großoblak mit dem An-
hange bestimmt worden, daß,, wofern obige Rea.
lität und die Mobilien weder bei der ersten noch
bei der zweiten Feilbiethuiig um oder über den
Schätzungswert!) an Mann gebracht werden könn»
ten, dei der dritten auch unter demselben hintan.»
gegeben werden würden.

Das Schätzungsprolocoll, der Grundbuchsex-
tract und dieLicuatiotisbedingl.issc können täglich in
tiefer Amtskanzlei zu den gewöhnlichen Amlsstun^
den eingesehen werden.

Bezirksgericht Schneobcrg, am ,4. Febr. ,656.,

Z7292. c.)^ " Nr. ,97.
S d i c l.

Van dem Bezirksgerichte dcrHerrfchaslSä'nee«
Lerg wird begannt gemachte EZ sey über Ansuchen
des Jacob Mramor von Goditschou, Senior, wider
Jacob Mramor, Junior, von dort, in die executive
Aeilbiethung der , dem Letztern gehörigen, gericht.»
lich geschätzten Fährnisse,, alS: 2 Merling V^oihcn,.
» l si. 3o kr.;, i2 Mcrling, Gerste, »̂ 5o kr.; 6
Mcr l ing Heiden, ^ 5o kr.; 7 Mcrl ing Hafer,, ü
2o kr-, und 5c» Centner Heu,. 5 26 kr. ̂  wegen
schuldigen Lcbcnsul'.telhaltcs gewilliget/, und zu dc-
»en Vornähme der io. März , dcr 26 März unü
7. April >ß56, jedesmahl Vormittags 9 Uhr in
Loco Glitschen mit tem Anhange bcsiimmt wor<
den, daß, falls odigc Fährnisse bei drr crsun oder
zweiten F>ilbiithung nicht um oder über d^n
SÄäl.ungKwcllh abgebracht werden konrtcn, solche
bli ter drillen auch unter demselben hmlcnigcgcbcn
mcrdcu wlirdcn,

B'zirlsgcricl.l Schneeberg den 2. Febr. ,636.

Z ^ L V . " ^ ' ) ' " " 31^29^2 '
E d i c t.

Von dcm k. k- Bezirksgerichte Michclsictten zu
Kra inburg wird den abwesenden und unbekannt wo
bsfindlrcdcu Urban Mrak und Katharina Mr»)k,
verehelichte Grcbcnz, als väterlich Valentin Mrak'»
schen Erben,, bicmit bekannt gcmacht: Es habe wi-
der dieselben, Marc,arctl) Vanpotitsch, alg Mc,lia
Anna Vaupcliischljche llnivelsalcrbinn, die Klage
auf Bezahlung eines'-Darlehens pr. loo st, ^, 5. c.
clU Grui'dlage des Lä.ullscd.incs ^<w. 2. I u „ i ,
'̂t iüi^d. »6."Scptcn bcr >^2Ü, bci di.scm Gerichte

onglbracht, worübe« die Tagsatzung zur Verhano«
lu-ng, diejer Sllc,tsaci e auf den l , . V l^ i d I . Vor.«
mmagü vm 9 Uhr anberaumt no»ten iff. Da
nun dc» Ause.nt^alt dieser blidcn Gctlagcen oder dc«
r.n Grbfn dicscin Gerichte unbekannt ist, und weil
tilftlden^ auh ton k. k» Erblinden abwesend seyn
t ^ f t e n , so bat man ihnen auf ihrc Gef.hr und Un«
lwsien ĉc.u Herrn Johann Olaln von Krainburg

zum (Zurator aufgestellt, mit welchem die Rechts-
sache verhandelt und ausgetragen werden wird.

Hievon werden die genannten Geklagten mit
dem Beisätze verständiget, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem aufgestellten (Zurator ihre Rechtsbehelfe an
Handen zu gebe», ooer auch sich selbst einen an-
dern Sachwalter zu bestellen ^und diesem Gerichte
nahmhaft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wisscn mö»
gln, insbesondere da sic sich die aus ihrer Vcrabsäu.
mung entstehenden Fclgen nur selbst beizumesscn
haben werden.

K. K. Bezirksgericht Michelstettcn zu Krain-
burg am 20. December ,827.

Z. 2>"4' (») 37^7^7,
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Freudeothal wird hieinit
bekantit gemacht, daß die mit dießger,chllicher Ver«
ordnung vcin 22. Norcinber ,^ä6, Z. ,55Z, gegen
den Matthäus Suhlte von Gorizhitza ergebene
ProdigaUtätserllännig, bei erprobter bessern Ver-
mögensrcrwallung, hlcmu als aufgehoben erklärt ist»

Bez,ilkrgcrlchc Frcueentdal den I , . Jan. id IU,

Z . 233. (r) I . Nr . 49^'
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte dcr Herrschaft Freuden-
thal wird hicmit zu Icdermanns Warnung kund
gemacht, daß Mart in Pclroutfchilsch von Bresouza,
Pfarr Franzdorf, od an Tag gelegtem Hang zur
Verschwendung scines Vcriuögens,durch unbestimm-
te Zeit zur eigenen Verwaltung seines Vermöge^H
als unfähig, erklärt, und ihm aus dieser Rücksicht
zum Kurator Mar t in Draschlcr von Draschza bei«
gegeben wurde; daher die Betrcsscnoen sich nur a«
dicfcn, zur Erwirkung eines re^tsgültigcnGeschäf.
tes zu verwenden haben. Uebrigens haben alle'Ie»
ne, welche auf diesen Marcin Petroulschilsch aus
was immer für einem Rcchtsgriiüde einen Anspruch
zu stellen rcrmeilicn, sclbcn am 16. März l. I .
Fnch 9 Uhr vor dicsem Gerichte um sogcwisser rechts,
gllccnd karzuthun, alu sie sich die allfälligen wi-
drigen Felgen selbst zuzuschreiben hadcn werden.

BezirkSg^iHt Frcudcnthal am ,9. Febr. »«Jg.,

Z . 274. (2> N r T ^ , ,
E d i c t-.

Von dem vereinten Bezirksgerichte-Münken«
dorf wild bekannt gemacht: Es seye über Ansuchen
dcr Barbara, verwitweten Plcveu, dann des Vor .
mundcs der minderjährigen: Peter, S imon, Georg
und Katharina Plcveu von Stein, als erklärte Er«
ben. zur Erforschung der Schuldenlast nachdem am»
6. Februar iU56 zu Stein verstorbenen Krämer,-
Hausbtsihcr und Webermeister, Joseph Pleveu,.
vulgu Bclzbar, die Tagsatz^ung, auf den 25. März,
d. I . Vorlnittags um- 9 Uhr vor tiefem Gerichte
besiimmc worden, bei welcher alle I c i .e , welche an
diesen Verlaß aus was »mmer für einem Rechts,
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so.
gewiß anzumelden und rcchtsgellcnd darzuthun ha-
ben, widrigcnö sie die Folgen dcö §. L»4 a. b. G^,
B , sich selbst beizumessen hadcn werden.

Münkendorf ten 23. Februar lLZL«.


